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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
entkommen den 13. Auguſt, 6 Uhr 8 N 


wahrhaft komiſchen Wortklaubereien um allen Credit gebr 

e und abgeſehen davon, daß die Natur der Dei beine 
das Dementi herausforderte; fo ift es doch immerhin inter» 
eſſant, die Streitkräfte zu muſtern, über welche Belgien im 
Nothfall verfügen könnte. Belgien befist im Ganzen 81 Ba- 
taillone, 43 Schwadronen und 152 Stück Geſchütz. Das Ba- 
taillon iſt in der Stärke von ca. 900. Mann formirt, die 
Schwadronen zu 130 Mann. Die Stärke der Infanterie ſoll 
ſonach (dem Etat zufolge) etwa 73,000 Mann, die Cavallerie 
5600 Mann betragen. Das Jahrescontingent der Armee ber 
trägt 10,000 Mann, welche mit der Verpflichtung, im Frie⸗ 
den 8 Jahre zu dienen, eintreten; doch werden die Mann⸗ 
ſchaften ſchon nach jähriger, zum Theil nach Zjähriger Dienſt⸗ 
zeit von den Fahnen entlaſſen. Für den Kriegsfall ſoll über 
die 8 Jahrgänge hinaus ſe weit zurückgegriffen werden, daß 
die Armee auf die Stärte von 100,000 Mann gebracht wird, 


eine Beſtimmung, die indeß gar keinen Werth bat, weil die 


Cadres und Kriegsmaterial zur Einſtellung fo vieler Mann⸗ 


ſchaften nicht ausreichend ſind. Das Maximum deſſen, was 


die belgiſche Armee leiſten könnte, würde beſtehen in 73,000 
Mann Infanterie, 5600 Mann Cavallerie, 4000 Mann Ar⸗ 
tillerie, 900 Mann Ingenieuren, zuſammen 83,500 Mann 
mit 152 Geſchützen, und iſt zu bemerken, daß im Falle einer 
ſolchen Leiſtung ſchon ſtark in die Kriegsreſerve zurückgegriffen 
werden müſſte. — Für den etwaigen Verbündeten 
würde zum activen Aae nur ein verbltnißmäßig 
Teil dieſer Truppen in Betracht kommen, weil die große 
Zahl der belgiſchen Feſtungen, ſowie die verſchanzten Lager 
ſtarke Beſatzungen erfordern, und würden ſich demnach im 
günſtigſten Falle kaum 30 Bataillone, 30 Schwadronen und 
20 Batterien, in Summa etwa 34,000 Mann und 120 Ge⸗ 
füge activ verwenden laſſen. Die Bürgerwehr, welche für 
Kriegszeiten in der Stärke von 100,000 Mann zur Verthei⸗ 
digung der Feſtungen herangezogen werden ſoll, würde eines⸗ 
theils große Lücken aufweiſen, andererſeits aber wegen man⸗ 
gelhafter Organiſation und Aus rüſtung nur mäßige Dienſte 
leiſten. Doch würde Belgien einestheils durch obige 34,000 
Mann, andererſeits durch feine geegraphiſche Lage, die durch 
viele Bollwerke geſchützt iſt, für Preußen ein ſehr wünſchens⸗ 
werther Bundesgenoſſe ſein. 

— (So cialiſtiſche Dr Herr von 
Schweitzer kündigt im „Social- Demokraten“ an, daß er zur 
Unterſtützung feiner Candidatur in Elberfeld⸗Barmen eine 
Flugſchrift erſcheinen laſſen werde, in welcher er folgenden 
Satz aufftellen und veriheidigen will: „Alle Reichthümer, 
welche ſich im Beſitz der Capitaliſten und Unternehmer als 
folder anhäufen, gehören von Rechtswegen (vom Stand⸗ 
punkte des natürlichen Rechts) den Arbeitern.“ — Welcher 
Blödſtun! Iſt denn der Kaufmann, der durch ſeine Thätig⸗ 
keit und feinen richtigen Speculationsſinn Capital ſchafft und 
anfammelt, nicht Arbeiter? Iſt Capital überhaupt etwas 
Anderes als angeſammelte Arbeit? Wenn den Socialiſten 
dieſe einfachſten Begriffe noch nicht einmal klar ſind, muß 
man ſie bedauern. Die Arbeiter erhalten jetzt allerdings noch 
nicht den Antheil am Gewinn der Arbeit, der ihnen zukommt, 
er wird ſich aber nur durch einen Vergleich zwiſchen Capi; 
taliſten Arbeitern herſtellen laſſen, und die Tantieme iſt die 
Form für ihn. Können die Arbeiter durch Aſſociation mehr errei⸗ 
chen, gut, fo mögen fie es verſuchen! Wollte aber der Staat 
ſeine Mittel dazu hergeben, ſo würde er ſammt den Arbeitern 
bonkerutt werden. — In dem obigen Satze des Herrn von 
Schweitzer iſt eine traurige Vollstäuſchung ausgeſprochen. 

Auch Hr. v. Hoverdeck hat wegen feiner Rede an die 
Königsberger Arbelter, worin er die Staatshilfe für dieſelben 
zurüdkwies, den grimmen Zern eines Laſſallianers in Königs⸗ 
berg erregt. „Iſt es nicht ſchändlich,“ ruft dieſer im „So⸗ 
cial⸗Demokraten“ aus, „ſolches Lügengewäſche macht man 
noch immer den Arbeitern vor.“ — Nichts als die Lehre 
Laſſalles kann den Arbeitern helfen, und „ſte werden noch 
binter den Schwindel kommen, den die Herren Hoverbeck und 
Genoſſen mit ihnen treiben.“ — Da haben wirs! (Ref.) 

armſtadt, 9. Aug. [Exceß.] Die, Heſſ. Landes:.“ 
berichtet von einem Exceß, der bei Gelegenheit eines Concer⸗ 
tes des preuß. Muſikcorps gegen letzteres verübt if. Nach 
dem Schluß des Concertes wurden die Mitglieder des Corps 
eim Verlaſſen des Locals von einer Volksmenge mit Verhöh⸗ 
nungen und Beſchimpfungen empfangen und bis zur Eifen⸗ 
ahn begleitet. 
england. London. [Bewirthung fremder Po- 
tentaten.] Im Unterhauſe wurde ein Votum von 25,000 
Lſtr. für „Bewirthung fremder Potentaten“ beantragt. Mr. 
Ayrton findet dieſe Forderung ſonderbar; es ſei ganz und 
gar unüblich, Gelder zur Unterſtützung der Civilliſte zu ver⸗ 
langen, wenn folh ein Antrag nicht von einer beſenderen 
motivirenden Votſchaft der Krone begleitet iſt. Uebrigens 


| M 4383. Mittwoch, 14. 


angiger Zeitung - nt täglich zweimal; am Sonntage 

orgend und am Montage Abendz. — Beſtellungen werden in der 

Expedition eben aſſe Ro. 4) und auswärts bei allen Königl. 
i u 


Einnahmequellen beſitze. Der Schatzkanzler entgegnet darauf, 
der Beſuch des Sultans babe einen ausnahmsweiſen Cha⸗ 
rakter gehabt, und die Anſtalten zum Empfang und zur Ber 
wirtbung eines mohamedaniſchen Monarchen feien auch außer⸗ 


das Votum bewilligt. Ebenſo bewilligt das Haus die Summa 


kratiſche Juwelen“ nennt ſie ein Mitglied ſpotttend) für das 
South Kenſingtoner Muſeum. 


neuen Strafzeſetzbuches vertheilt. Unter den bedeutendſten 


e "Sonberbare Gerüchte ich 

mentlich Eivitavecchia ſo ſtark befeſtigt wird, während wohl 
nur der Gedanke zu Grunde liegt, ſich im ſchlimmſten Fall 
die Communication mit dem Auslande zu ſichern, da die 
Landſeite durch die italieniſchen Truppen beſetzt iſt. Man 
rechnet ſehr wenig auf die einheimiſchen Truppen, da ſchon 
etzt die Deſertionen unter denſelben täglich zunehmen; dagegen 
ſollen bereits Schritte geſchehen fein, um neue Truppen in 


be.) 


Morgen⸗Ausga 


72 * ro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
En Se Klee nehmen an: in Berlin: T. Reiemeyer, in e pris — . 
a f Fort, $ ler in Hamburg, Haaſenſtein C Vogler, in Frank 

furt a. M. Iiger ſche, in Elbing: Reumann-Harimann'd Buchhdlg. 


Zeitung. 


oder wollen, ihren Austritt aus demſelben anmelden möchten. An 


bilde die' jährliche Summe von 385,000 Lſtr. nicht das ganze | daß Alle, welche nicht länger Mitglieder des Vereins ſein dürfen 


Einkommen J. Maleſtät, welche außerdem zahlreiche geringere 


gewöhnlicher Art und verſchieden geweſen von denen, die zur 
Aufnahme eines abendländiſchen Souveräne genügt haben 
würden. Die Civilliſte werde fo Fconomiſch verwandt, daß 
trotz der ſeit mehreren Jahren eingetretenen Steigerung im 
Preiſe aller Bedürfniſſe keine Zulage verlangt worden fei. 
Die Frage der Civilliſte habe übrigens mit dem Votum nichts 
zu ſchaffen; denn der Sultan und der Vicekönig ſeien Gäſte 
der Nation, nicht bloß des Hofes geweſen, und J. Majeftät, 
die gafiliche Geſinnung des Volkes theilend, habe ihre eigene 
Reſidenz für den Sultan hergeliehen. Mr. Adlerman Lusk 
ſagt, das Haus ſollte ſich ein Beiſpiel an der City Corpora⸗ 
tion nehmen, die beim Beſuch des Sultans ſich „ſehr anſtän⸗ 
vig“ benommen habe. Lord Elcho ſagt, hohe Gäſte würden 
iu keinem Lande fo ſchäbig behandelt, wie in England; und 
ſelbſt Leute, die ſich um das engliſche Volk edle Verdienſte 
erworben hätten, laſſe man ins Hotel gehen. Er erinnert 
an das Erſtaunen Abd⸗el⸗Kaders Über dieſen Mangel an na⸗ 
tionaler Gaſtlichkeit, und meint, es ſollte eine jährliche 
Summe für ſolche Zwecke ausgeſetzt werden. Nach einigen 
Worten von Mr. Lamont und Sir Roundell Palmer wird. 


ho 


von 25,000 Lſtr. zum Ankauf verſchledener auf der Pariſer 
Ausſtellung befindlicher Schmuckſachen („wohlfeile oder demo⸗ 


Italien. [Neues Strafgeſesbuch.] Man hat an die Mit⸗ 
glieder des italieniſchen Parlaments den erſten Theil des 


Reformen beſinvet ſich die Abſchaffung der Todesſtrafe. 
Das genannte Strafgeſetzbuch enthält folgende Strafen: 1) 
Lebenslängliche Zwangsarbeit; 2) Einzelhaft; 3) Strenge Res 
legirung; 4) Einfache Relegirung; 5) Gefänguiß; 6) Haft; 
7) Verbannung; 8) Lokale Verbannung; 9) Verbot, ein öf⸗ 
feutliches Amt zu bekleiden; 10) Verbot, einige beftimmte 
Kechte auszuüben; 11) Geldbuße; 12) Polizei⸗Aufſicht; 13) 
Gerichtlicher Tadel. 8 a 

Rom, 5. Aug. [Rüſtungen.] General Zappi entfaltet 
eine raſtloſe Thätigkeit in feinen Rüſtungen, um die Engels⸗ 
burg und Civitavecchia in Verthidigungsſtand zu ſetzen. 

erbare Geri : an die Thatſache, daß na- 


der Schweiz anzuwerben. b die Regierung wirklich fo 
ernſtliche Befürchtungen zu hegen braucht, wie man nach 
ſolchen Vorbereitungen ſchließen ſollte, möchten wir für den 
Augenblick ſehr bezweifeln, können es jedoch nur als klug be⸗ 
zeichnen, daß man ſich rechtzeitig vorſieht. Zu bedauern iſt 
aber, daß in Folge piefer Rüſtungen und des halben Belage⸗ 
rungszuſtandes, die Verwaltung des Landes noch nachläſſiger 
betrieben wird als gewöhnlich: man läßt die ganze unbe⸗ 
holfene Maſchinerie ihren Schlendrian gehen; von einer Ver⸗ 
beſſerung anerkannter DE ſtände oder gar von zeitgemäßen 
Reformen iſt natürlich jest 8 — die Rede als je. (A. A. Z.) 


Provinzielles. 


Aus dem Kreife Marienwerder. (G.) [Der Land⸗ 
rath v. Puſch] bereift gegenwärtig fleißig die durch das 
lezte Hochwaſſer ver Weichſel überſchwemmt geweſenen Nie⸗ 
derungen unſeres Kreiſes, um. den angerichteten Schaden zu 
ermitteln. Der Hr. Landrath unterläßt es nicht, Unterſtützun⸗ 
gen in Ausſicht zu ſtellen. Aus welchem Staatsfonds dieſel⸗ 
ben fließen ſollen, ſind wir begierig zu erfahren. Uebrigens 
fol Hr. v. Puſch auch bereits geäußert haben, daß etwaige 
Unterſtützungen erſt im Winter zur Vertheilung gelangen wür⸗ 
den. Die verunglückten Niederunger fragen: warum fo ſpät? 
Iſt etwa wegen der beuprfehenben Wahlen jetzt keine Zeit da, 
Unterſtützungen zu vertheilen 

Culm, 11. Aug. (G.), An der Spitze feiner neueſten 
Nr. bringt das polniſche Wochenblatt, Priſaciel ladn“ fol- 
gende Mittheilung: „ us dem Kreiſe Wongrowitz wird uns 
mitgetheilt und kann durch dreißig Orteſchulzen bekundet wer 
den, daß der Diſtricts⸗Cemmiſſair Kerſten in einer amtlich 
anbefohlenen Schulzen⸗Verſammlung folgende Aeußerung that: 
„Wenn ein Schulze ober Lehrer meines Diſtricts ſich erlauben 
follte, dos polnſſche Blatt „Przyfaciel ludu“ zu halten, fo 
wird er durch mich beſtraft werden.“ Hr. Danielewski, 
Verleger und Redacteur des genannten Blattes, ſügt dem 
hinzu: „Trotz der angegebenen Zeugen möchte ich die Nich⸗ 


(SD 


angekommen. 


Preußen“ iſt als 
wählt worden. u 
neuen Unterſtützungen mehr bewilligen können, 
dete Geſuche um Unterſtütz 
er hat bereits ſeinen bisher 


Jahresbeiträgen 
ſo weit nämlich 
weifen. Die beabſichtigte 


Abge 
Admiral Seh 


Unterſtützungen konnten in dem 6. Vereinsjahre gezahlt werden an 
362 Lebrerwaiſen in 155 Familien 1437 5 420 2 
im b. Vereinsjahre. Es tft dies ermöglicht worden durch den ber 
deutenden Kaſſenbeftand von 1098 7, welcher aus dem 5. Vereind« 
lahre übernommen wurde; an zu e verwendbaren Bei« 
trägen und Zinſen gingen in dem abgelaufenen Jahre 1103 , ein, 
während die Geſammtſumme des Vereins 2530 7%, betrug; die Ger 
ſammtausgabe des Vereins beläuft ſich auf 1895 9% Aus den Zin« 
fen des ſogen. Cautionsfonds iſt dem Seminarſften (Lehrerwalſe) 
Jankowski in Angerburg eine Unterftüßung von 15.5. 
den. In Stelle des eingegangenen 


Ag. weniger, als 


gezahlt mor« 


Schulblattes für die Provinz 
Organ des Vereins die „Preuß. Schulzeitung“ ge⸗ 


Leider hat der Vorftand ſeit Neujahr d. J. keine 


7/68 aufzuheben, und auch d 


Statuts, welcher feſtſetzt, 
die Erträge von Concerten, 
en, Geſchenken ꝛc. ꝛc. als 

Bereinsjahr 186 


daß 


ung in reicker Zahl 


obgleich wohlbegrün« 
eingelaufen ſind; ja 
igen Pfleglingen kleine Abzüge machen 
müſſen. Um nun den Verein in feiner Wirkſamkeit wieder neu zu 
beleben, macht der Vorftand den Vorſchlag, den 8 5 des Vereins- 
von den eingegangenen Einnahmen 
Vorleſungen, literariſchen Unternehmun⸗ 
Fonds capitaliſirt werden ſollen, für das 
ieſe Erträge gleich den 


der Mitglieder zu Unterſtützungen zu verwenden, 
die letztgenannten Beiträge ſich als unzulänglich er⸗ 
Aenderung wird ſodann zum Beſchluß er⸗ 


e n. 


ſo wurde der hieſige, als Arzt 
welcher Blutegel verordnete. 

und wurde nunmehr von dem erſten Arzt der 
welcher als Todesurſache in demſelben „unzeitiges Anſetzen von 
Blutegeln“ angab. In Folge dieſer Angabe ift die Beerdigung in⸗ 
bibirt und wird durch Obductlon der Reiche feftgeftellt werden, ob 
den Arzt eine Schuld an dem Tode trifft. Die 
M. verftorbenen Kindes iſt, wie die „Ref.“ berichtet, am 9. nach 
dem Obductionshauſe geſchafft. 


15 


ein eclatanter Beweis für eine 
— [Heumangel) In voriger Woche 1 
uchartiges Unw 
mtlichen dort aufgeſpeicherten Heu⸗ 
ter Waſſer zu ftehen kamen. Der ſchwere, 
u ſchon ſtark geſättigte Boden ließ ein 
aſſers nicht zu, und fo iſt der größte 
Futter unbrauchbar geworden. Die 
ft dadurch in große Verlegen ⸗ 
ung des fehlenden Heubedarfs nur 


Trakehnen durch ein wolkenbr 
ſchwemmt worden, 
haufen mehrere Fuß tief un 
durch den bisberigen R 
raſches Eindringen des 
des Heues ausgelaugt und zum 
K. Geftütverwaltung in Trakehnen i 
heit gerathen und wird die Er en. 
mit bedeutenden Koſten bewerkitelligen können. 
Bromberg, 12. Aug. [3 


daß die ſäm 


Georgenfelde vorgeſchlagen. 


ben. - 

DO rtelöburg, 12. Aug. (Ab gabenrückftände.] (K. 
n. 2.) In der letzten öffentlichen Stabtverordnetenverſamm⸗ 
lung hatte der Magiſtrat mehrere Interpellationen zu beant⸗ 
worten. U. U. erfuhren wir dadurch, daß die Hundeſteuer, 
obwohl noch zu Recht beſtehend, voch ſeit dem J. 1865 nicht 
erhoben ſei, und daß die Ruͤckſtände an 
1866 ca. 3000 % und außerdem an Schultzelde 
betragen. Die Stadt zählt nicht 2000 Einw.; es treffen mit» 
bin mehr als 2 % Steuerreſte der Kopf, 
ziehen geweſen ſein ſollen. 


Abgaben bis ultimo 
rn 1000 % 


welche nicht einzu⸗ 
Iſt Letzteres richtig, fo iſt wohl 


Steuerüberbürdung geführt. 


tes. 


Ein Kaufmann in der 


a 


SHhiffs-Nahricten. 


tallion (SD.), Gunn; — 


Helſingör, 9. Aug. 
„Guiding Star“, aus Thurſo, von Grangemouth na 
Eiſen, hat in der Nordſee beide Böte, Kajütskappe⸗ 
dung verloren, die Marsſtenge gebrochen; Der 


angen nach Danzig: 


ſt die Umgegend von 
etter dermaßen über ⸗ 


n der Wahlverſammlung 
der liberalen Partei] am Sonnabend wurde als Candi⸗ 
dat für den Reichstag der Rittergutsbeſitzer v. Saucken⸗ 
Derſelbe hat ſchriftlich erklärt, 
Wabllreſſe agent Se 04: Mandat eines andern 
eiſes 3 unſten des Bromberge ichte 
le ec e Yen zu . — d eee 
pra r dieſe Candidatur in erſter Linie a 
aber zugleich, auch den he Get a 
Central-⸗Wahlcomité empfohlenen Kaufmann Ball in Berlin 
auf die Candidatenliſte zu ſetzen und nächſten Sonntag eine 
definitive Vorabſtimmung vorzunehmen. 


Vermiſch 

Berlin. [Denunciation eines A 
ſeinen Colle 
ſein am 1. April d. J. geborenes Kind durch ſeinen Hausarzt be⸗ 
handeln. Da die Krankheit, an der daſſelbe litt, ſich verſchlimmerte, 
eſchätzte Sanitätsrath H. zugezogen, 
andern Tage war das Kind todt 
odtenſchein verlangt, 


Die Verſammlung 


tes gegen 


eberſtraße ließ 


eiche des am 5. d. 


Ven Ardroſſan, 5. Aug.: 
z Adalbert, Leibauer; — von Grimsby, 9. Aug.: 
Caroline Suſanne, Pardeike; — von 2 8. Aug.: Alice u. Max, 
Schepke; — von Rochefter, 9. Aug.: 

Angekommen von Danzig: In Gravesen 
Crown, Storm; — in Hull, 8. Aug.: 
Phönix es Johannſen; — in London, 8. Aug.: Waldemar 


. 2. Bahr, Falcke. 
d, 9. Aug.: Ba · 


.), Juhl. 

In See angeſprochen: Preuß. Bark „Hellas“ am 6. Aug. 

auf 49° n. Br. u. 80 w. Lge., durch die „Hygeia“, Bidſtrup, in Fal ⸗ 

mouth angekommen. F 
Preuß. Schooner „Schwan“, SW. fteuernd, am 2. Aug. in 

Sicht von Belle Isle, durch die „Ines“, Duverdier, in Bordeaux 


N ene Schopner 
Der geſtern hier ange er Danzig wit 
nd Schanzklei⸗ 
Führer, Capitain 


über Bord geſchlagen und umge 


Swanſon, ift mit einer Sturzſee über 


tigkeit der Thatſache einſtweilen bezweifeln, da für das Halten [kommen. i 
von Schelte 1 Sönlsen eder Lehrer 1 an morilſcher Nebacſcur; B. Ridert in Danza. 
darf, zumal ein ſo eamter, wie ein Diſtricts⸗ — 10 He Hepeſchen vom 13, Ynaık 
f fofort bemfden, ven wahren | zu, nen HT on Me 
Sachverhalt feſtzuſtellen, um ſodann das Weitere nach Maß⸗ 6 Memel 848,7 107 En ſchwach heiter 
gabe des $ 315 ves preuß. Strafgeſetzbuchs veranlaſſen zu | 7 S ss 102 NNW at wolki 
können.“ Der angezogene 8 lautet: „Ein Beamter, welcher f Caan 3395 106 NW pre heiter. 
ſeine Amtsgewalt mißbraucht, um Jemand zu einer Handlung, 6 Stettin 3407 102 NW — 3 
Duldung oder Unterlaſſung widerrechtlich zu nöthigen, wird 6 Putbus 3381 101 NW Nonne bete 
mit Gefängniß nicht unter einem Monat beſtraft; zugleich kann | 6 Berlin 339.1 15 NW ſchwach 1 — 
auf zeitige Unfähigkeit zu öffentlichen Aemtern erkanut werden.“ Im 3362 162 Sed ſchwach f. heiter 
Königebert: er Generalverſammlung des Pefta- | 6 Blensburg 840,1 9.6 ſchwach heiter. 
lozzivereſns für die Provinz Preußen] fand am 10. flat. 7 Paris 338,7 17,7 DNDO ſchwach ſchön. 
Der Vorſizende, Lehrer Friſchbier, ftattete den Rechenſchafts- Be. 7 Haparanda 833,5 88 ſchwach beiter. 
richt über das 6. Vereinsjahr ab. Nach eg zählt der Verein | 7 Petereburg 338,2 8.5 N mäßig, beiter 
nominell 4160 Mitglieder, es haben jedoch in dem 6. Vereinsjahre 7 Stockholm 3305 102 ſchwach heiter 
nur 1608 ihre Beiträge gezahlt. Es wird der Wuuſch ausgeſprochen, Helder 339,8 16,1 SO nad) heiter. 


J eheliche Verbindung zeigen Freunden und 
a Bekannten hiermit an: 
Minna v. Noggenbucke, 
verw. Miegel, geb. Hoffmann, 
von Roggenbucke, 
Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Rendant. 


Danzig — Cottbus, im Auguſt 1867. 
Vefanntmachung. 


ügung vom J. Auguſt 1867 vermerkt, daß di 

a „David Schneider“ in Mewe No. 91 
erloſchen iſt, und daſelbſt sub No. 163 einge⸗ 
tra der Kaufmann Marcus 


en, a F 
Sr in Mewe unter der Firma „M. 
i 


I. Abtheilung. 4819) 
Fr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Alfred Hammer zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
P ihre Anſprüche, die⸗ 
elben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 30. 
Auguſt er. einſchließlich bei uns ſchrütlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſi 
bar P 5 der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 
den 27. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis: Richter Meiß⸗ 
ner im Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird Nee ee mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
— eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 


zu 1 — 5 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 


vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 5 5 
Kroll, Dr. Meyer, Paucke u. Hoffmann 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 3. Auguſt 1867. (4818) 


Königl. Kreis: Gericht. 
1. Abtheilung. 
Auction ö 


— u. Oſt⸗Frieſiſcher Race, 
3825 bekannt machen. Auch habe ich eine 


* Pepper, 
früher in Kiel in Holſtein. 
So eben wurde ausgegeben; 
Jahresbericht - 


über die 
Leistungen und Fortschritte in 
der gesammten Mediein. 
nter Mitwirkung zahlreicher Gelehrten. 
herausgegeben von 
Rud. Virchow und Aug. Hirsch. 
Bericht für das Jahr 1766. 
Bd. I. Abth. 1, und 2. 2 
hoch 4%. Preis des (in 2 Bänden à 3 Abthei- 
nel vollständigen Jahrgangs: 11 
Die ferneren Abtheilungen folgen in kür- 
zester Zeit, 0 dass beide Bände innerhalb 6 
Wochen in den Händen der Abonnenten sein 
werden. Abonnement auf den Jahresbericht 
wird in jeder Buchhandlung und auf je- 
dem Postamte angenommen. 
Berlin, Juli 1867. ‘ (4866) 
August Hirschwald. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Da in Folge Kgl. Miniſterial⸗Reſcriptes die 
Quarantaine in Swinemünde aufgehoben iſt, 
fährt Dampfer „Colberg“ Ren wieder regel⸗ 
mäßig am 6., 16., 26. jeden Monats früh von 
a. r tettin. — Nüberes bei 
ungdiaft ni 


$ 
{ 
1 
} 


3 uh 


äthig. b (4522) 
Amalienhof bei Grunau per Elbing, den 
Juli 1867. € 


| Ein tücht. erf. Kinderfrau f. Land w. n. 


Auction mit Mahagoni- Holz. 
Dienſtag, den 27. Auguſt e., Nachmittags 
r, werden die unterzeichneten Mäkler auf dem 
Holzfelde Feldweg No. 3 in öffentlicher Auction 


verkaufen: 58 es r 
> Vloͤcke Mahagoni⸗Holz (Cuba 


und Mexikaniſches). | 
u Mellien Joel. 
Erwiderung auf die Rechtsfrage an Preußiſche 
Juriſten. 4891 


nalsentſcheid Suchenden. Daß 
ſcheinen, bis Recht, Geſetz und 


Luſtſchifffahrt 


im Kaſernenhof 
„Wieben.“ 


Sonntag, d. 18. Aug. 1867 
werden die berühmten ruſſiſchen Asronau⸗ 
ten Gebrüder Zerg aus St. Peters⸗ 
burg, Luftſchiffer Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers, die Ehre haben, eine große Luft⸗ 
ſchifffahrt zu veranſtalten. 

„Die Füllung dieſes Rieſenballons, 
mit 100,000 Kubikfuß Leuchtgas gefällt, 
iſt aus 5000 Ellen des beiten perſiſchen 
Seidenſtoſſes verfertigt, 203 Fuß Um⸗ 
fang und 68 Fuß Durhmeflek, 
der Ballon, Netz und Gondel 
ner und hat 9000 Rubel gekoſtet. 

Das geehrte Publikum ſetzen wir in 
Kenntniß, daß wir Alles aufgeboten 
Jaber an ung Bir. Soße Gunſt in 
BER we 

Gebrüder Berg, 
Luftſchiffer. 
Preiſe der Plätze: 
Erſter Sitzplatz — 15 r. 
Kind 0 * 


nder. — 1 
Zweiter Sitzplatz — 10 
Kinder. — 


wiegt 
Gent: 


(4858) 


| 

tehplaz . . 

Ander wre TE . 

Auf dem 3. Plaz Militär ohne Charge 
Spa. 


Vortheilhaftes Anerbieten. 


In Warſchau, Hauptitadt des Königreichs Polen, mit einer Bevölkerung von 260,000 
Seelen, iſt ein im ſchönſten Stadttheile (Allee de Belvedere) gelegenes Garten⸗Etäbliſſement, wo 
die Königlich Preußiſche Muſik⸗Capelle, unter Direction des Herrn Director Bilſe, während ihres 
mehrmaligen Aufenthalts muſikaliſche Aufführungen mit dem größten Erfolge producirte, zu verkau⸗ 
fen oder zu verpachten. X 

Genanntes Etabliſſement, bekannt unter dem Namen „Schwweizerthal‘, beſteht aus 
einem maſſiv gebauten, mehrere Stockwerke hohen Wohnhauſe mit einem großen alon, circa 1500 
Perſonen faſſend, geräumigem Nebenſalon zur Einrichtung des Buffets nebſt Küche, 6 Wohnungen, 
Keller zu 200 Faß, Eiskeller und vielen anderen wirthſchaftlichen Einrichtungen. 

m Garten, deſſen Grundfläche 60,000 Ellen Berliner Maß einnimmt, befindet ſich eine 

Eſtrade fürs e Altane, Tiſche mit completer Einrichtung, wie dies in ähnlichen Etabliſſe⸗ 
ments erforderlich. 3 - BERN 

Haus und Garten find mit Gas beleuchtet. Das Schweizerthal beſteht in Warſchau 
ohne jede Concurrenz, und verſpricht einem gewandten Unternehmer, ſei es im Pacht⸗ oder Kauf⸗ 
wege, die beſte n Reſallate. 0 f 5 

Während der muſikaliſchen Aufführungen des Herrn Director Bilſe erfreute ſich das 
Schweizerthal eines täglichen Zuſpruches von 4 — 5000 Perſonen, und war das Entrée bei 
fa ein u Concerten 4% Sgr., bei Symphonie⸗Aufführungen dagegen 10 Sgr. pro Perſon, folg⸗ 
ich ein viel höheres, als dies im Auslande der Fall iſt. 5 

Der gegenwärtige Beſitzer des Schweizerthals wäre bereit, ernſten Pacht⸗Reflectanten 
von Fach mit allen möglichen Erleichterungen entgegen zu kommen, um dieſes in ſo ſchöner Lage 
befindliche Etabliſſement auf jenen Punkt der Eleganz zu bringen, wie dies im Auslande der Fall, 
wo die Concurrenz verhältnißmäßig eine viel ſtärlere iſt. — Mit Antritt des lommenden Frühjahres 
beabſichtigt der Eigenthümer des Schweizerthales den ganzen Garten einer gründlichen Aenderung 
u unterwerfen, und alle erforderlichen Verſchönerungen und Verbeſſerungen zu bewerkſtelligen. 
Behufs näherer Mittheilung und Einſichtnahme des Situationsplanes wollen ſich ernſte Reflectanten 


franco an bar Handlungshaus pon Hermann Kleinadel & Comp. in 
Warſchau wenden. (4778) 


Engliſche glaſirte Steinroͤhren 
zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billigt (1692) 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe No. 7. 


Malakoff⸗E ſſenz. 


Die von mir a erfundene Mala⸗ 
Skoff Eſſenz empfehle ich zur Selbſtfabri⸗ 
BER 20 a dem Continent jo fehr- belieb- 


Dr. Breslauers 


IDIATON, 


conceſſionirkes u. appr. anerkannt beſtes Mittel 


egen jeden ZJahnſchmerz. 3 iri Jabri 
hallen d fie Danzig. bei S ien Malatoft den Herren Epirituofen * 
Albert Neumann, * Neri sur Sabriation a a 

kt No. 38 S. Berlin. bolp 8 
(4616) Langenmarkt No. 38 Ein schr rentables Galtbaus {it Umitände hal: 


Fine erfahrene Wirtdin, die auf größeren Gü⸗ 
= tern der Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorgeſtan⸗ 
den, ſucht eine Stelle. Zu erfr. Röperg. 9, part. 


ber ſofort zu verlaufen. Daſſelbe befindet 
ſich in einer Kreisstadt Oſtpreußens. Selbſtkäufer 
belieben ihre gef. Adr in der Erpedition dieſer 
Leitung unter No. 4758 gef. abzugeben, worauf 
ihnen nähere Bedingungen zugehen werden. 


(4905) J. Hardegen, 2. Damm 4. 


Die Geſellſchaft beſteht aus voll 


94 5 
Jabrike g⸗ 
w Roſen⸗Liquenre ꝛc. ꝛc.; 


wobei zu bemerken, daß die Liqueure re 
beſtimmten Farben haben, 5 braun, Hi a 
roſa, L 2. 
Die 5 chrift zu Liqueur⸗ Fabrikation koſtet 

2 & 
Diejenige zu den gewöhnlichen Schnäpſen, 5 
als: Sp. Bitter, Kümmel, Pfeſſermunze, 22 
u. allen übrigen Sorten, ebenfalls alle aus | . 
einem Fäßchen fabricirt, koſtet 1 & 


Be 
TREE kung win Oper a 
Farben, die per meinen Extracten und 
Lene und Seren Gerne 
en alle Recepte auch zu Malat 


zu 60 Quart 


Ferd. Marduard 
Gefell im preuß. Voigtlande, 
Regierungsbezirk Glut. 
ahnen zum Turnfeſt ſind äthi 
bei J. L. Preuß, Portechalſengaffe 2 
Bergmann's Zahnseife 


und Pasta, 


anerkannt das vorzüglichſte Mittel zur Reinigung 
und dauernden Erhaltung der Zähne und zur Be⸗ 
ſeitigung der Zahnſchmerzen, in Töpfen à 3 und 
6 Sgr., in Padeten a 5 und 10 Sgr. empfiehlt 
Albert Neumann, 


(4617) Langenmarkt No. 38. 


122 U £ l 1 1 * D 1 
sphallirie Vachpappen, 
deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zn Danzig erprobt worden, in Längen und 
Tafeln, in verschiedenen Stärken, sowie 


Rohpappen . Buchbinder- 
appen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co. 
in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächor über- 


nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei 


Hermann Pape, zucrmar 40 
Feuerſichere 
göphallirte Dachpappen 


beſter Qualität, in 
ſo wie Asphalt zum lebe "u — u 


öftere Tränken derſelben mit St 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
t dieſem 


decken der Dächer mit — 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 


hierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (1720 


PL ⁵⅛ . ]7— ,, 
Ein Haus m. 6 Stub. u. Zubehör, Garten u. 
Do b 2 = im Ganz. zu 
verp. r eng. 752, . Dani 
hohe Seigen 17, 1 2 bei v. Ne — 


Tauſch⸗Geſchäft. 
Ein rentables neu ausgebautes 
Grund I aan nen le u Habe 
rungsſtelle, zu 5 a 
pebition d. Ztg. unter No. 5 in der Ex⸗ 


Vorlaͤufige Anzeige. 
3 ufige Anzeige. 


des Schützenhauſes zwei Concerte, 
19. und Dienſtag den 20. Auguſt, en 


ich das geehrte Publikum ganz er — einlade. 
Kräften. Das Nähere die Bett = 14900 


ach, 
Director, der Norddeutichen Gänger-Bejellicpaft, 


iſt, ertheile 
off z., 


Poſt auch den weiteſten Verſand 


. 


Sclonke's Etablissement. 


Mittwoch, 14. Auguſt: Große ung 
uud ‚Eomeert, uftreten Ge ſeilſch ge. 
+ an 
U. Kl. Concert Arte Ar Glarinette — 12 
von Mendelsſohn, Ouar⸗ 
Waldhorn und Eupho⸗ 
Hr. 9. Dr. 
Hochzeits Ou⸗ 


€ Scheune 
A af Gen 06 
1 ied mit Chor. — Da 
Leben Caäſars, lomiſcher Vortrag. — Die 
muſikaliſche Haushälterin, komiſche Dar⸗ 
ftellung mit Waldhorn, Poſaune⸗, Piftons, 
Fagott, Clariuette-, Cello“, Harmonium⸗ 
und Violinſolo, vorgetragen von Hrn. Neu⸗ 
mann. — Anf. 6 Uhr. Entree 5 und 74 Sgr., 
Tagesbillets drei Stück 10 und 15 Sgr., von 
8 Uhr ab 2; Ser. 
die Ueberſchwemmten der Culm:r Riedes 
F rung find eingegangen: Von R. K. 10 , 
W. K. 1 , S. C. F. 15 F, im Ganzen 


Glöckchen ⸗, T 
begleitung. 
ſechszig, komiſches 
manns Abſchied, 


3 35.9 Fernere Gaben nimmt gern ent 
Pe die Er a d an ? 
itsgedichte aller Art fertigt Nudo 
Geena 1 — Damm ne 135 u 
Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
> in Danzig. 


